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Biebrich« Lokal-Anzeiger.
Nnzeigenpreie: Die«Infp. lokonesgrunbzeiftMDezlr»
viebrich IOH,».aurwLrt»IS». Lei wiederhol,.Rabatt.
Seit»», : tbuido Sudler, verantw. für den mtalttianl.
keil 5ritz Dlauber, für den Neülame»u. Nnzeiaenteil,
l»wl«f. d. Drucku. Verla, wllh. Holzapsel, ln vlebrlch,

Md Expedition : viebrich . Rathaurstrabe 16.

54. Jahrgang.

Die Kriegslage.
Der Voon«r,tag -Iagr,b «rtcht.

(Amtlich.) Grob—Hauptquartier. 22. Juli,
westlicher Selequschauplah.
westteil der Argounen machten tmfm Irup-

' Aortschritte. Lebhafte ArtillerlekSiupse,an-
»Mao, «ad Mosel patt.

J  br °ch-u sranzisifche Angrtfte dicht
Hluderuifie» unser« Vorposteustellungeu zu-

» deu vo^ en oriff der Ariad gestern pldweft-
i Ueichmnrerkopfr, snhamal an. Lr wurde durch
t Truppen unter groben blutigen Verlusten,u-
iagen. Sei einem Gegmstotz gewannen wir
l iu Zeindeghand beflndstche Grabenstück zurück

13T Alpenjäger, darunter3 Offiziere. zu
bei Soadernach wirsen wir abend»

selndNcher Doppeldeck« stürzte im Feoer na-
hrgeschütz« in den Wald von parroy ab. 3«
üb« dem Münstertal blirbea drei deutsch«
» drei Gegner Sieg« und zwangen ans d«
Izwei von ihnen znr Landung im Thann«

0 ;ftl «ch,r «riegaschauplah . .
»Szawl, machten unsere konznitrisch»or-
-p«« «nt« erfolgreichen Sümpfen 41«

er außerdem ft̂ en ihn«, - Mafthinengrwehre.

»«enungeu gestürmt, »ßr Russen«el»
d« ganzen Fron« vom»astcwos« bi» zm,

rz:"J *•* Straße Martampol Sowno vergrößer-
ddir entftaadene Lücke und gewannen weil« »or-
Md Gelände nach Osten. 4 Osfizi« , und 1210
I « oÜr? Bffonfl*n genommen. 4 Maschinen̂ -

>3ta«ew hatd« Feind seine auasichtalase« Gr-' «ngefteur.
" ' lind die Rosten in di« erwei-

-aMIKlluag von Warsthau. ,a dle Linie
i —Radarzyn—Gora-«alwarija zurückäedrückl

kSüdüstlichee Sriegaschanplatz.
' deutsch«« Trappend« Armee de» General-js gg ffiaaa;
> vorwürt, Zwangorod zum Stchen,« bringen,

groß- »rückeukopfstellua, bei
—a-wola »«a nnftrra tapseren Schtest« n

«Grbend wurde d« Feind«nt« Mllwlr-
, in» ^ ryea auf d« ganzen>« e Achtung geworfen, die nunmehr eng«iu-
Ech von Zwangorod kümofen österrchchlich-

dem westus« d« weicht
wurdenüb« 3000  Gefangen« gemacht und 11Erobert.

nSSU^ â ®"« n,mmf We  Schlacht
luüjffi 8 ^ Eiien « als«ldmarschall» v. Macken-
Südwestlich von LubNa macht«, öllerrchchistb-un-
By jgy * ■*»»«jo» ««») und dem Bua war-
*"* Abschnitted« feindlichen Sitrüung gestürmt.

Oberste Heerealeitnag.
Kilometer östlich Avalen . Lugowa-

-liegt 10 Kilometer nordwestlich Zwolen . ^

»är östrrrefchffch-vngarfjch« lagegbericht.
"llw ^ ^ "' **’ 3"n* wird Mtlaufbatf: 22. Zull

* • 1111* *1 fchauuiutz.
“ ber » «WH. Uwe »efter» abermal, wr

sWWSSLK
m» - Mb»« . Ir »p-

3*5 * e<f»nl g|»r .M« » rück» m» Jlottw-

ras?* - - 5?sf 4 SSÄÄ

Veftllch der Selchtet dauerten dl« Mmpfc in un« rwl-»«rwr
»«ftlgkeft fort. Ver Zeln» Idftet den Meften widerstand. » ft
lhodft und Ittjato » warfen Telle der Arme, de» Iqkiw*ui#i i«WM « («Mi hi# «litten an mebrereaSSL_
der Armee

. » atssisr ääv « » :«esi» « sw»sssis
llchen nuten, « m «deren So, erstürmten ungarlsch« veglmenter
de» Drücken,»») v«dr»tw»r nSrdllch Naml-nka-StrumU-w».

An »er Zlala-LIxa und de« Vujeftr bU«d die lag« «»«er-
ludert.

Ztalleulfcher » rlegufchauplatz.
Auch Heftern wütet« dt« Schlacht tm « ürzlichen mU»«deünla-

derter tzefligkelt. va» Plateau u»n vabeed« ftuud «-müder dm
zur Allste uater def-uder» schwerem Artwrrtaaastenseuer. vle tap-
serea ver letdtger hielten- Stand und schlugen alle Anstürme de»

lptssrn sie luersl des»es, und dana In der WauzenJ
diesem Oi» jm Vermegllan» erneut an. heute

>Freu« zwischen
VtlllinUHUtV ( »IWm wm wwm* i . . ym».w ..»

waren alle Stürme dt»«, abgewlesen. Der de»»» uuwrische raad-
fturm hat sich hier mieder Heldenhast bewührt. Mehrere vorftütze
he» Gegner» bet p »Ia« a waren sch,« geslrr« «utertag« zusam-
mengebrochen. 0tst!lch Sdraufstna schritten unsere reuppe» heule
srüh zum « egenanmH und bemüchligten sich aller Ihrer srüheren
Slellunaen. Ver Feind ist HI« Im Rückzuge. « » Rordwest-
rand« Sn Plateau» wird erbittert wellergerSmpst. Degen den
GSrzrr Dra«enk,»s brachten dl» Ztalleneenamentlich«» der Dich,
tun, gegen pobgora Immer neue » rüste In dle Schlacht. Zehp Zn-
lanlerle-Regiinrnler grlssen hier nüchelnander vergeblich an. Satt
immer lührte der » amps zum hand̂ meiwe. vre« Stürm» scheiter¬
te» »eftem act  unseren HUchernlsten. Zn einzelnen Grabe«stücken
Selen» e» dem Fel- -̂ ->— - - *- - ■->—
auegewa rsen. «d
bomben bewehrter m « w. . .. . . „m.

aus de» Monte Sabotlno wurde» «»Irr slantlerender
— -- --— J unf« « Arttllerle Nnttn abfMtafM . Unter» mit «.»-

dafttzocher DwNfternw und ZSHlgtri« fechtenden Truppen ha-

£SJ SmL̂ 22l .S 35 o rackenkpf beh»»»««̂ Der
TM nnterhl ^t »er 9<ln»

§G«w *«» lebhaft* » AetUleri«ft«»r. vi, Geftch». u»•ww foit.
üllftwr - »od Tiroler Gren̂ edse, Ist dir tagt  unoer-

Ut  SMwrfnfn «« Chfte d̂e, » enrralstab«, : '

vle Folgen der rnsfischen Mrd « lagen.
Dl* »lliowoj« SBremla* spricht neuerdlng» wieder davon, dle

lstestdenj möge oon Peteriburg nach bem Innern Ruszland» ver-
legt werden. — Beunruhigend wirkt auch in Petersburg da» Be-

Skanntwerden der Nachricht,daß die Konsulate der mit Rußland de.eunbeten Staaten am letztenM-nt-, die Siüdtr Riga. Warschau.
Äna und gwanaorod verlassen haben. Eine «nznhl rusflscher

wenreale und Stabeofsizlere, ine,«samt 1< an Zahl, stnd ihrer
Posten enthoben worben. Ei, stehen unter der Anklage, schuldig an
den Niederlagen ln Galizien,u fein,

D« rosstsche Rückzug l« franzöflsch« Beleuchtung.
...inAdna ^varl ». « . Süll. DI« Preffe erklär» allgemein, der
wlflfche Rückzug sei»in wohlbedachte» strategische« Manöver, aber
kein Ei», ber »erbündeten Armeen, Di« » rast de» russischen che«... . und — *-■ - -- -- . .- -- e, sei letzten Ende, gleichgültia ob di«

ostwött, -erlegt werde, denn die Russen seien
re, sei ungebrochen,
Schlnchtsrontweiter. . . . . . . . .
Sure ola l,,i *** St “ " * «>*»enhelt wieder ossenflv»orzubrechen.
Ds. Räumung«röherer« ebiele und Stüdte, wie Warschau, Hab«
?"»** keine» edeutuna. - Eharakteristischfür die « ussastung der

? -G»stnd dt, ««»lassungen der »Jnsormaiion". weiche
hSm "« 55 Deutschen und Oesterreicher wissen genau, daß, wenn
s' « »uftm nur zurückbröngen, die Steg« mehr scheinbar ai»
L 5M ' stob- <Z' »r «ul» In dieser Weift röumten die RüstenGalizien, ohne geschlagen in sein, Ihre Armeen sind noch inlan,
^fba ^ umerntzmeu di« Leittschrn und vesterreicher«inen kühnen
'^ ' " »ersuch, dt« ruMsche Front in Unordnung zu bringen, zu
& .«IV» ib  L -* fr * k‘ln}*1? »u schlagen. Aber die rustische
nÜ!» .̂Ä ^ bFer denn ,«. Wenn da« deutsche Manöver
ü„ Deutschen einem furchtbaren Unglücke ent-

Die ftattiösische Preise führt schlieülich au», chauptzweck»er
wün.n^ rr*W, ,d!V' Osftnsst" fti. durch die Rieder,in-guna der Rüsten Truvpen für graste Operationen in Frankreich srei

Gin solcher Ersola werde den deutschen und öfter,
nu? Oaffjn nicht beschteden sein, wetl eben die rus.

"ur zum Rückzuge veranlastt, ader nicht geschlagen
werben könne, wl , wohin wird sie sich nun .zurückziehen"?>

Szawle wiedergenommen!
, Die .F. I ." erführt von Ihrem Berichterstatter: Den in den

deutschen Erfolgen
sA b y .MrKft Whmorgen, erpvungen. Wiedereinnahme

oon Szawl«: Um Mitte Mai war die dl, nördiich von Szawie
»orgedrungene deuttch» Linie vor den an sener Stelle beionder,
û d nÄ 'JlmÄ '' * ‘̂ “"8« «>nige « iometer südlich»Äor"E'"ich, trilwets» bis an die Dubiffa. ausaewichen. Eine ledr
Mn  2 ®<M* W auf die Vörieri!e.wt , und Grtngarn,. Am 20. Juli erfolgte der deutfthe«nariii
Roch,w,iftnh»lbslandl« r Ariillerievorbereitung, die durchb»a»
tz»ö besonder, wirftam war, wmd, um
0,30  nachmittog» dir Lepary slankierendr Höhe 1ö2 durch ein Un.

>nE®2 !" » in kühnem Anlauf gestürmt. HeftigeG«,,nan<
S«ln> nach«, unternahm, endeten Mi! seiner voll.

lIS ÄI ? ! auch qus  seinen übrigen, feit vielenASan behaupteten Stellungen und au» Szawie, Um den
dkadziwiilschki zu decken, nahmen die Russen

S,a « >.. die bei Mmgengrau.n ooü
Regiment besetz, worben war. unter Feuer

äÄfe " unsern mergisch nach,.ostenden Truppet
«st, norwegisth» Arte«.

M- nemb l- bM-"»»« .? ??' Der mllttürsscheMitarbeiter oon
. « orgenbladet detgnt in jeine« Rriegochront, die , roste r,.

deutung und die schwerwiegendenFolgen de» Vordringen» deut¬
scher Truppen big zur russischen Stellung bei Bionie-Gros«,, wo¬
durch die Rüsten au» ihren starken Stellungen an der Bzurka und
Rawka herauomanöveriert seien. Gelänge e, den Deutschen, dl»
Fort, von vstrolenka aus dem anderen Rarew-User niedekzu.
tümpsen, so stehe ihnen der Weg nach Warschau ossen, zumal dort
drei Zweiglinsen der grasten Siammbahn Peiersburg-Warlchau zu»
lammentrafen. Mit zedem Tage werdee« klarer, dost hie Rüsten
über kur, oder lang genötigt sein würben, Warschau selbst auszu-5eben,wenn sie sich nicht hier einer jtatostroph«ausfttzen wollten,

»te Aufgabe Warschau» bedinge aber auch die Ausgabe der starken
Blonle-Groiek-Slellung. Die poiitischen Folgen de» Fall», von
Warschau seien unberechenbar und sicher von gröstter Bedeutung
für den Au»sall de» ganzen Kriege»,

Die seinblichea Derlnftr bet Aera».
Zürich,  2», Juli. Zwei Schweizer, die in Frankreich la bi«gr,„-.dcnlegion«raten und di«setz,„slüchie,stnd, machten inern u>».'hhangtg von einander solgend« Mitteilungen über die

Brriust« der ^ ftimn vor Arra»: Bor Rordarra» wurde da» erste
Fremdenregiment ^ bis zum lü, Mat dreimal zum Sturm
vorgeschickt, Bor hem Sturm letrug die Zahl de» Regimen«,
4BOOMann, nach dem Stu. ll' »20. Da» zweite Fremdenregiment
hatte einen Bestand von 80% Mann, weicher noch dem Sturm
aus 282 Mann zusammengeschmv.'zen war. Die Legion hatte
sömttiche Ossizier, verloren.

Hm  Frankraidi.
Unzufriedene Franzosen.

MB na. Pari », 22, Juli. Dem „lemp, " zufolge wird da»
An,t»tlott heute nicht weniger al» >80 schristliche Anfragen oon
Deputierten an verschiedene Minister, in»besondere an den ztrieg»-
mintper, verössenttichen,

Zürich,  22 Juli, Die radital-sozialistlsche Grupp« der fran¬
zösischen Depuiiertenkammer beschlost, den ftriegemintfter Mille-
rand über die soridauemde Egebni»lostgteit der Jossreschen Krieg¬
führung, die im Lande eine ernste Unruhe und Besorgtst» aus¬
löse, zu interpellieren.

wer plüodal la Frankreich?
WB, .Ezeelsior" oom 7, Juni 1915 brachte folgende Notiz:

Im Lause de» vergangenen Mörz wurde in Bersolgung gewisser
Tatsachen bei Frau Proust in Pari, Haursuchung abgehalten. Man
fand Gegenstünde verdächtigen Ursprung«, vor allem zwei Ordon-
nanzreuolver samt Futteralen, alt» Fayencen und Leinenzeug. Zur
Bernnlwortung gezogen, erklärte die Frau Proust, dast ihr all da»
oon ihrem Manne, Adjutant beim 70. Territorialreipmint, über¬
mittelt worden sei, der die Fayencen au, dem Schlost von Ecouen,
wo seine Abteilung untergedracht war, genommen habe. Ein Hast-
beseht wurde sosort gegen den Unterossizter. der zur Front abgr-
gangen war, erlassen; der Unteroffizier aber oerübte, sobald er sich
entdeckt sah, Selbstmord, indem er sich zwei Kugeln in den Kopf
schost, unter » eteuerun, seiner Unschuld. Sein» Frau erschien setzt
oor dem Kriegsgericht unter Anklage der Mitschuld am Diebstahl
durch Hehlerei. Rach dem Plaidoyer wurde grau Proust sr*s,«-sprachen.

Der .Ercelstor" ninnt da» «inen .dramaitschenBorsall' , « ir
nennen«, eine neu, Bestöiiguna der bereit» genugsam erhärteten
Tastache, hast dle sranzöstschen Soldaten im eigenen Lande plün.

HM England.

mna . So n tion,  22 . Juli, Meldung de» Reuterfchm
«ttrtztaus.. Im australisch«» Repräsentantenhaus erklärte Pre«
2i,, !£l.m," r W ' - der Krieg habe Australien bi» End« Juni80 Millic„en Pfund Sterling gekostet,

t ®*,' ? “?*# i at  aus Empfehlung de» General-
tapiicl, der Grostpriorei de» Johnnniterorden» in England de»
Namen de, Prinzen Este, Friede:,» au» der Liste der Recht»,rmer gestrichen.

Ketar Arledenestimmung endlicher Svzlellfi««.
22' 3u,‘- Das sozialistische Komitee sü,

ahhSü .P ,»i''i6 f un®’ ftĜ kürzstch im Gegensatz zu tzer UN.
Aanchgen « rbeiftrpartet gebilde, hat. plan« eine große» er-
'ammiun®. aus der die Hattung Ramsay Macdonald, und »eie
Äuli« Da» Manifest de» neuen« u. -
ira m.r Ä L die sried»n,srcundlich°n Sozialisten al,
btMKi 'e&A . und Pseudo,oziaiisten. Französisch, und
belgische Sozialisten werden an der Versammlung teilnehmen.

Der plan der englischen 0slser-«»«,n.
Bi n ' 22' 2 u,i; bem Vorschläge de, französischen Ab.

ül!!,"1* ■p'JäÜLL?' jEngland möge die dänischen« ewösftr forcier«»
und eine Flotte in die Ostsee senden, schreibt noch einem Kopen»v jajrcioi nad) einem noptn*
»2? « Talegramm der Köln, Ztg, ein Marinesachoerständigerin
»aa -Darlingike T;dende", die Engländer würden dadurcĥ ihr«
Kräfte zersplittern, sodatz die Deutichen Herren der Nordsee wür.

L "' englische Ofts.esloiie würde sicher durch Minrtt
und Torpedo, zersplittert werden, eine englisch, vstseenkiion

aaturgemos, dann erst staiisinden, wen» die deuisch« Hoch,
seeslotte in der Nordsee unteriegei» wäre. ^

flttt Rußland.
,,„ h®r a f a u 22. Juls, .Rowo Reforma" meldet indirekt au, P«.

'au* PbbelezzeNe in der Wyborger Borstadt, wo stzh
b« Mn J b" a,,d> französisch« Fabriken»o«n von »ein Pöbel vollständigau«geraubt,

Rnsfischr Klagen.
<n. , ®LI*I**r„®®m: 2»li, . Daily Telegraph" meldet NU»

wird lebhait geklagt, daß Rußland
^ ^ l»au de» Kriege« tragen müsse. Der

»bachversiandtge de» „Rußki Invalid", der zweisello,
eng« Beziehungen zum russischen Generalstab unirrdäli, weist nun

I »« ei Togen ons den Gig" .,7tzd" e
Kön pse in Rußland zu denen der Engländer, Franzosen und



Gruppen stchc
^li 'lUi/cll ^ Ul'.d ^ ug ’oitii1«MI (tllcili io -* *ivI
. ii u* mit dem flmijiMi uuftlidjcn KllcgHschnttpiotz

Aufsifche Verleumdung.
WB na. Berlin.  22 . Juli . Aus dem Gioßeu -vaupt-

iV»:orticr wird uns ßi’jdjricbcn: Nach einer Mitteüuug in den Bus
Ii*r Naciirichlen enrblödct sich der russische Generalstab nicht. * fol¬
gende Meldung zu verbreiten: Oeste,rcichische Soldaten des 6.
Korps. die in den ersten Tagen des Juli in der Gegend von Cholin
gelangen genommen wurden, versichern, das, dle Deutschen in
Nawurusku. nordrvestlichvon Lemberg. russische Gefangene
i,.siliertem Sie sugen bei. daß die als Berstärkung eingetrossenen
Soldaten einen großen Friedhof sahen, wo alle diese Viingerichteten
bestattet waren. Cs wäre nnangevracht. an eine von so niedriger
Gesinnung zeugende Veröffentlichungauch nur ein Wort der
Widerlegung zu verschwenden.

Der UuterfeeHoorskrieg.
Die ..Morning Post" meldet, dag 22 Mann des
k» ..General Nudetzku" (2118 Tonnen ) in Peter-

L o !' d o n.
russischen Dampfer. .. . r; . -.
hrad an Land gebracht wurden. Das Schiss ist durch ein deutsches
Ur.ailutoot bei den SbcUundsmsein in den Grund gebohrt wor
d n. Der Dampfer gehörte nach Niz.u und ging von 'Archangelsk
nari) ii. >,don mit Bauholz.

Das französische Unterseeboot..Joule" wird seit dem 23 Ap.il
rerinisil. Die Besatzung betrügt 2-l Monn.

WB na. Mopennaflen. 12. Juli . Meldung des Nitzau
fäi-'n Bureaus . Der dänische Schooner ..Charlotte" landete in
,\ rcoc*.iccl>aüii die Besatzung bei norwegischen Galealse .,'JlotÖ*
laset . die am Montag t ei 5tap Lindesnaß dttrch ein deutfchts
Unterseebootin Brand getchossen worden war . Die „Nordlyset
mar mit Grubenholz von Slrendul nach Granion nnterwegs. «Das
Schiff hatte also Bannware an Bord.)

'WB na. Berlin.  22 . Juli . Einer Beulermeldung zufolge
teilte Mac Nnwura im Unterhausemit. daß das am 2. Juli in der
Ofllec von einem englischen Unterseeboot versenkte Linienschiff der
..Deutschland' -Klasse das Linienschiff..Pommern" gewesen sei.
hierzu wird »ns von zuständiger Stelle mitgeteilt, daß in der Ost¬
see bisher überhaupt kein' deutsches Kriegsschiff durch ein feind
lichcs Unterseeboot zum Sinken gebracht worden ist. (Die oben er
uüinue Neutermeldung lautet: London: Im Unterhause erklärte
Mae N.rwuru. daß nach einer halbamtlichen Miteilung der russische»,
Negierung der .Kommandant des britischen Unterseebootes, das am
2 Jul , das Schlachtschiff„Pommern" in der Ostsee torpediert haUe.
der Commander Max Morton gewesen sei. derselbe Offizier, der
sich lchon während der früheren Kriegszeit bei Helgoland ausge
zeichnet habe.)

sielli.ng litt  Kriegsbedarf für unsere Heinde befassen Alle die¬
jenigen. die ans solche Weise die semdliche Kriegsmachtstärken und
dadurch Deutschlands Kriegführung erschweren, laden nicht nur!
eine schwere moralische Schuld gegen ihr Vaterland ans sich, sie
machen sich auch — was nicht aUgemcin bekannt zu sein scheint—
nach den deutschen Gesehen wegen Landesverrats strafbar. Para
iravh lw des Neichs Strasgejetzduches lautet nämlich: Ein Deut

welcher vorsätzlich während etnes gegen das Detnsche Neich!
ausari rochenen Krieges e.tter feindlichen Macht Borfchvd leistet
oder der Kriegsmacht des Deutschen Neiches oder den Bundesge¬
nossen derselben einen Nachteil zujügt. wird wegen Landesverrats
mit Buchthaus bis za 10 Jahren oder Festungshaft von gleicher j
Dauer bestraft. Ferner bestimmt $ 4 Abi 2 Nr. 2 des Sirasge-
fetzbuches. derß eilt Deutscher wegen einer iundesverräterischen
.Handlung auch dann oersnigt wird, weint die Wandlung im Aus¬
land begangen ist. Sofern also Personen, die sich an der Her
slellnng von Kriegsbedarf für die Feinde Deutschland» beteiligen,
die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, können sie strafrechtlich
versclgt tvcrden. sopald sie deutschenBoden betreten. Cs ist nicht
daran zu zweifeln, daß die deutschen StrasverfoigungO-BehörDen
jeden Detitschen. der in dieser Zelt seine Pflichten gegen da» Bater.
iand verletzt, ohne Nachsicht zur Verantwortung ziehen werden.

Eine russische Zeitung in kopenh«Wev?
Kopenhagen. «Nowoje Wremja" verössentiill)t folgendes

Prioattelegramm aus Kopenhagen: ..Nationaititeflde" Mnt eine be¬
sondere Ausgabe in russischer Sprache. Die Zeitung ist zur För¬
derung der russisch-dänischen wirtschaftlichen Beziehungen bestimmt.

Eine Ansprache de» Schweizer hvchstkom« a»diereaden.
W i e n . 22. Juli . Wie aus Bern berichtet wirb, erklärte der

Schn ei zer Höchstkommandierende. General WiUe. geiegenttich der
Sempachseier: Wenn die Schweiz auch hassen darf, daß da»
Schwerste ihr erspart bleiben wird, so könne man nicht sagen, ob
das so bleibt und es wäre etn unverdientes Glück, mitten im
Stttrme verschont zu vleiben.

Cager'Rllttdschau.

Der Krieg Italiens.
Die grohe Schlacht am Sionzo.

WB na. R a,u.  22. Juli . Cer „OTeifnnBero" schrei!» aus Ubine,
das, die Schlacht aus bee Hochebene de. Warft weiter bauere. Seit
jraei lagen und ,wei Slächten wetbe beinahe abne Unterbrechung
gekämpst. Die Italiener eraberie» bereits unter schweren Der-
laste» und mit unvergleichlichem Mute einen Teil ber Mansaleaue
im Siiben und tüiir, im Barben beberrschenbeuSteilungen. Der
Wiitti(t trobnte faft unausgesetztmit den Generalen Eadorna und
Grand! den umfangreichen und schwierigen aber glücklichen Unter,
uebntungen bei. von bene» intolfle strengster Borschrlstendie (len.
für noch keine (finjelbcite» mitteileit känae.

Sin . neuer Beweis iUiiienild' cr fjeimlüue.
« cip e n Iia n e »1 22. Juli . Amerikanische Blatter bleich,

tett. bas, am Slot» '-tarier 'Cliirlte ungeheure Ausirüge siir mlll.
,arische Lieieiunge» uub Proviant von Italien vergeben werden.
Bei dieier Gklegeuhett wirb betamrt, baft die ilaiienische 'Jieflie-
ninfl bereits Monate uor ber Kriegserklärung flau, bedeutende
(fintönfe jeder Art tu Amerika gemacht bat.

3tolien» Schulden.
W« na. Basel.  22 . Juli . Dem ..Basier Anzeiger" wirb

über die Frnauzlafle Italiens zuverlaisigmilgeleilt: Die schwebende
Schuld Jialiens betrug >chon zu Kiiegsbeginn zirla zwei Millia,
den Uire. Cie beiben ibiibreub des « riefle» ausflenomureneu An
leiben würben, selbst wenn sie wirtlich zwei Miliiarben erreichen
tiiiuuen. ungesäbr binreichen, diele Schuld zu konsalibicren. Im
«riefle aber bürste Italien nach de» bei anberen Staaten gemach
leit Eisoh,ungen inzwischen ichnn wieder mebr als bieten Benag
i: ii auegegebist haben, weil seine Kriegführung wegen dev
M.u 1,1'ls an « ablen uub t-tltttcijc auch l. liest n.' ltrenbifl teurer
sei» iiiuhie. « »glaub Hai sich seiner .-seit bereit erklael, Italien
drei M.üiarben barzuftrerteu gegen Abgabe einer Milliarde Gold
nach England, also bas gleiche Stiftern wie gegenüber Rußland
iii d Frankreich. Dieser staube! kam aber anscheinend seist Nicht
iiisiaade. Es niust Italien , bas schau gebürlg in der Älctnnic
ficit:» bürste. Gilb verschlissen „(tonte que tonte". Cie Abgabe
van (vi. ii sau» ec. sticht gut riskieren, weil bann seine ohnehin
schall flciäbrb te Baiuia in nb|cl)l'arer Zeit völlig zusammenbrechen
niüstie. Sollte es mm versuchen, tie nötigen Mistel durch
Mu! seiner Sahne zu verschallen? Die Aussicht ist gan, so
sture iniereslam zu ersahreu. wie hoch jedes geUeserle Armeekorps
eingeschöi,! wirb

Sttillgarl . 22. Just. Eine sechste graklion rm würllembergsschen
Laubtage Di« Abgg. Westmayer, Engelhardt und stoschke zeigten
bonr Präsibttnn der Zwesten Kammer an . bah st« sich zu einer sa-
ziatiftischenFratston zusaminenflesunbenhaben. (Im Gegenswh zu
der sozialbemakratischenFraktion de» würltemberflisthen Lanb-
lags t Damit ist tatsächlich eine Trennung innerhalb der wurttem-
bergischen Sozialdemokratie eingetreten.

Gegen fremde Odstauftäufer.
WB na. Berlin. 22. Juli . Die „Nordd. Allg. -Ztg." schreibt

über das Ausfuhrverbot für Obkt und Beeren: 2n vermiedenen
Blättern Vier Tagespvfse finden sich in der letzten Zelt Mlttrilun'
oen darüber , daß Obst in großen Mengen nach » olland ausgefuhrt
wird, um in England, zu Marmelade verarbeitet zu « erben, oder
daß holländische>wndler die deutsche Obsternte in manchen« egem
den für diesen gerbst bereits anaekauft baden, um sie zur Ausfuhr
zu bringen. Demgegenübermuß daraus hingewiesen» «wen . daß
bereit» am 2. September 1914 ein Ausfuhrverbot für Obst und
Beeren, sowohl für frisch? als für konservierteWare aller Art «r
lassen worden ist. 'Ausnahmen von diesem Verbot aus Cinzelan-
träge hin sind für die diesjährige Ernte nicht bewMigt worden
'AllgemeineAusnahmen bestanden für Birnen vom 11. November
bis Ende November 1914 und für frische Erdbeeren, Stachetz
beeren und fiiße Kirschen vom 4. Mai bis 30. Juli 1915. Dre letzt
genannte Ausnahme ist nach Einvernehmen mit den Bundesrats,
reglerringen aygeordnet worden, weil die diesjährige überaus
große Ernte in den drei Obstsorten von dem Jnlandsmarkt nicht
vollkommen ausgenommen werden konnte. Daneben besteht nur
noch eine 'Ausnahme für den sogenannten kleinen Grenzverkehr
bezüglich alles frischen Obste», aber nur soweit e» sich um Mengen
vo>l lm kleinen Grenzverkehr üblichem Umfange handelt. Nach'
dem mit dem 30. CHil» die Ausnahme für Erdbeeren. Stachelbeeren
und süßen Kirschen abgelaufen ist. können keine größeren vbftmen-
gen mehr die Grenze passieren. Da auch in Zukunft keine Au»
nahmen von dem Aussuhrverbor bewUligt werden, müßten etwa
ige Aufkäufer die 2Vare im Inland zum Verkauf bringen. Sollten
sie sich nicht rechtzeitig dazu bereit finden lassen, würden sie sich der
Gefahr aussetzen, daß ihre Borräte enteignet werden.

vor belgische Naiionaisesiiag.
W« na. Brüssel.  22 . Juli . Wie in früheren Jahren , so sam¬

melten sich auch in biefem am Bormiltag ber 21. Just anlöhllch de» !
Nationalsesttages erhebliche Menschenmassenaus bem BeouckereI
Plast mrb aus best! Marlnrerplatz an . 211» ber Menschenandrang so |
stark würbe, bas, bei Berkehr stöckle, würben von dem « ouverne-
ment an einzelnenStellen der Gegend zwischen dem Boulevard An-
spach und dem glorbbahnhos mehrere Rompagnsen ausflrstellt, dle >
Hs» 11 Uhr nacht» dar, oerdlieden, da der Menschenauslaus, in der
stauplsacheneuflierige Frauen und Kinder, bi» in dle Abendstunden |
hinein sehr grast war. Mehrere Berhaslungen wurden vorfle-
nommen. Sicherhellshalber wurbe angeorbnet. bast die össentlichen|
Lokale. Theater, iiinematographeii usw. um st Uhr abend» ge-
schlossen sein mustten.

Zur amerikanischen Ho!«.
fiilBno. Wpshi « ,toii.  22 . Oull. Beule, Ott  Befl '«Z« kI

ber Berstälaten Staaten hal beschlossen,, DeulschlanbmikzuWs» ,
»ast e» , l« unsreunblicher» kt angesehen « erden würh, . NWn
neuerdings Amerikaner durch einen Snfltift deutscher Unterseeboote
da» Leben ueribren. In der Stele wird mltgekeUt, Deutschland
müsse dasüt sargen, dast die Unterseedaete im ainNann mit dem
Bälkerrecht handelten. <ke wird Schadenerfast Ifir dm » ad emerl-
kantscher Bürger betlangt, die mit der „Lustlanla uiN« oe-
gangen sind. Die 'Borschläge Deutschland», wonach die amerlla-
nischen Schisse unbelästigt bleiben wütden. wenn sie fein Bann,
gut sühne» und dast Amerika wer Schisse für den transatlan¬
tischen Verkehr einstellen solle, wurden zurückgewiesen. Man er-
wann , dast die 'Jtete am Freitag nach Berlin geschickt werde.

(Es lohnt sich nicht, aus diesen angSbtsthen Inhalt einzugehen.
da man in Bälde die Note selbst leimen wird. Kennzeichnendist
aber an der obigen Darstellung wiederum das Bemichen Mr eng-
tischen Agentur, dle Inhaltsangabe so zu safsen. dast die » «te <U»
eine 'Jteil)e schtosser Aetchenmgen gegen Deutschland etschNnt. Bo*
ist aus seden Fa» eine « erhestung, mag der fachliche Inhalt der
State lauten wie et will.)

Ein AN „wahrer HcutralHät“ wiison,.
Berlin.  23 . Juli Die ^ kreuzzeituna" schreibt unter der

Ueberschrist„Ein Akt wahrer Neutralität Wilson'«" : Endlich er.
fährt man. warum die gunkenstation Sagoille von der amerl-
kani chen Negierung geschlossen worden ist. « » geschah aus « tun»
von Denunziationen deutsch-feindlicher Persänllchkelten, dle die-
selbe »er Spionage bezichtigtenund behaupteten, sie oerrute die
auslaufenden Munillonsschifse der deutschen Unlerfeedoaten, Die
Besellschast für btahtlose Telegraphie schrieb neulich: Die Statlan
Sagollle gehört einer retu amerikanischen Gesellschaft, Kein
amerikanischist bte Gesellschaft aber auch zugleich auch deutsch-
amerikanisch. Der Präsident der Eompang. der deutsche Führer
und bisherige Konarestabgeordnele .Hermann Mest, lft einer her
Leiter. Dr. K. s . Franke habe entschieden gegen die Maßnahmen
der Regierung protestiert, Franke hat erklärt, niemals sei etwa»
Aehnliche» vorgekammen. Ist e» aber so, so kann n  sich nur da-
rum handeln, die Verbreitung der deutschen Krieg»- und Slege»-
nachrichten in den Bereinigten Staaten durch die Station Sayoille
zu oeehinbern. — Sayoille ist den «natändern und Franzosen so
schon längst ein Dorn im Auge. Nur Reuter ist der einige Pro-
phet, dem die Amerikaner zu glauben haben. Sa hat man aus
krummen Wegen endlich erreicht, wa» aus geraden nicht mäg-
sich war.

Veuffthe Schularbeit ia Brüssel.
WB na. Brüssel,  22 . Juli . An den seit Januar wiederer-

össneten Schulanftalten de» Deutschen Schuloerein» ln » eallef
landen am 19. und 20, Juli die Prüsungen statt. Den Borsch
führte der Relchskommlssar Geh. Negierungsrat Dr, Nelfon-Kah.
lenz, als Bertreler de» Beneralgoiwetneur, war anwesend der klle-
neealreserem für Kuftti, tmd Unterricht, Juftizra» Titmdorn . Sech»
Untersekundanererhietten die wissensthasttiche Besähigung zum ein-
jähelg.sreiwilllaen Dienst, zwei vberpeimanerinnen und drei Oder-
Primaner die Zulassung zue Universität, ritt* Selektanerin bestaub
Die Abschlußprüfungder höheren Mädchenschule.

Zum beendeten Streik in Südwair,
WBna London.  22 . Juli . Situier. In Südwules ist die

Arbeit in vollem Umsonge wieder ausgenommen worden. Der
Piozentiast der Fehlenden ist gering.

Berlin.  22 . Juli . Die „B . Z." meldet au» Amsterdam-
Di« „Morning Post" bezeichnetdie Tatsache, daß der Streik tn
Südwales nur durch Erfüllung aller von den Arbestern gestellten
Bedingungen zurrenden war , al , einen vollständigen Zusammen-
brabber Regierung und al» eine Sehande, die Englinid sticht
schnell genug vergessen kann. Die „Times" schreiben, der Erfolg
sei nur Lloyd George zuzuschreiben; die KöniglicheProklamation
habe oollfiändig versagt, die Regierung sei blamier».

Colafterkbte
VN- VsssMisch« Nachrichten.

Biebrich, den 23. Juli illill.
’ Da « EiserneKreuz  erhleli:
2-:»rfeibwebel Ruboli Koch . Schwlegeilöh» de» SLerkmeistci»

Ludivin Rtulec Maiserpiahl

Kliin « Mitteilung »!».
WB na. « o u (t n n z , 22. Juli . Mit dem heullgen schwel-

zerisil,«» Lazarettzuge tiuneu noch wettere >8 schwerverwundete
bi'uische« rieger aus Frankreich hier an . Sie wurden in das hie¬
sige Lazarett verbracht. Gestern ist wieder ein Transport mit 700
sranzöstschen Sanilötsleiiteii nach Lyon abgegangen.

(_’ , e r n o m i I, Die direkte Zugveebiubung Ezernowist-
Leinberg isi seil Dounersiag wieder hergestelli. Der erste Zug \
iH'rliittie Dannersiag nach Lemberg ebenso ist ein Zug von dort
hier imfletwnmcn. Aus ber Ezernowiszerelektrischen Bahn ver>
sehen Ltudenicu der Theologie die « aubuktenrbienste. Die Post,
birrttion und die BahnbeiriebsDlretiion, bic seit dein 25. August
vorigen Jahre » in « lauseubnrg uub zwar in Dorna ihren Sist
hatten, fehlen heule nach hier zurück.

WB na. « o u sta n l i n o p e 1, 22. Juli . Nach Pnvatnach.
rii! ich feuerte ein selndliche» « riegsichisi am l !i. Juli in Wiber-
spiuch H.it bin völkerrechtlichen Bestimmungen etwa 2» Grana .e»
ans die uu'eesestigie.stasensiabt geuike. iübwesliichSidalia ab. Ein
iitiBt,. c. Schiss desckiotz de» .stasea von Utschatibe an bcrjolbcn
«iisie: euch gegen eine Gruppe von Frauen und « inbern wurden
Gnu,Ilten geworfen. Zwei griechische Untertanen wurden
n .nibit. Andere Verluste ober adfchätzdare Sachschädenfind nicht
eiugrirete».

'.,i v i». Die Agencia Jinüaua will eriflhreu haben, bas, in
Siam in der Billa Matta . dem Wvhnstt, des Fürsten Bülaw. ei»
invstes Srhrauisach mit sehr mteresianien Zettimflsausschuitten
Hilde!» inorbin sei. die biographische Daten und Urteile über bas
I « ttstche Leben In Italien belresieu. — Wenn die Italiener weiter
spüre», sinbeu sie vielleicht ii» Zimmer der « öchin eine hochinter-
ilsante Sammlung von Ziochrezeplen.

Berlin,  22 . Juli . Da» „Berliner Tageblatt" meldet au,
Rotterbam: SAN dem « reuzer „(hanbalbt" ist. wie der „Daily
Telegraph" berichtet, ber goldene Ehrensäbel, den seinerzeit vng.
lische und amerikanischeBewunderer Garibaldi gewidmet halten,
muergegangen. Erispi, dem Garibaldi diese Ehrengeschenkever-
machle, übergab sie den, Staat.

veuksche— Deukschlanb» Gegner.
WB a. Berlin.  22 . Juli . 'Wie verlaulet. sind in neutralen

Ländern, insbosonbcie in den Bereinigten Staaten non Amerika,
'»..' rinnen biiitlcbcr AbslauuiiiNfl als Arbeiter, Ingenieure ober in
jou.stlgcr Eigcuschasl ia Bel,leben tätig, bic sich mit Cer J)er-

Dle vlamlsche Bewegung.
WB na. staag.  22 . Jull . Eine der belgischen Regierung

nahislehenbe Grupp, von sührenben llllamen veiässenllicht ein
Manisrsi. in dem sie bei aller Betonung ihrer Loyalität dle oöl
tische Selöftänbigtett und Selbstregierung Flandern» sordert. Da»
Manisesl brgrüstt die vlamische Bewegung, die auch nach dem
Kriege sorlbauern werbe.

Derlängerte Vsenstpsllcht in Norwegen.
WBna . Kristiania.  22 . Juli . Das Storlhing hat den

-Botschlag der Milltörkomniission. da» wehrpsiichttge Alter aus da»
20. Lebensjahr herabzusestenund glelchzettig die Dlenstpslicht in
der Landwehr von acht aus 12 Jahre z» verlängern gegen die
Summen der Svzialdemotralrn angenommen.

Lhina, „friedliche" Eroberung durch Zapan.
WB na. L ° n d o n. 22. Juli . „Daily Telegraph" meldet aus

Peking: In amtlichenKreisen wird der neueste Plan Japan » viel
erörtert , eine chlneslsch-japanlscheBank mit einein Kapita! »än fünf
Millionen Pfund Sterling zu gründen. Davon solle» die chlne-
sische und die sopanlsche Regierung 30 Prozent Übernehmen, um
China im sapanischen Interesse auozubeuten. Keine chinesische Re¬
gierung könnte einen solchen Plan annehmen, der dle HarMäckig.
keil der japanischen Politik kennzeichnet.

Ausbau der jupauifcheu Krlegsslalle.
Wien,  22 . Juli . Die „Reue Freie Presse" berichtet: Da»

sapanlsche Marluenünlsteriuni arbeitet seht eine» Plan au», uon
191fi bis 192» hier » eberdrendnoughts vom Typ der -ranzöstschen
„Gasevgne ", 2 Panzerkeuzer, fl schnelle Kreuzer, 8 Unterseeboote
und >8 Minensucher zu bauen. Die Gesamlkoslen belausen sich
aus 218 Millionen.

Zum hochuerraisprozest Kemp.
WBna . Pretoria,  22 . Jull . Shlbun « des Reuterschen

Bureaus . In dem Prozesse gegen den de» stochoerral» defchuldlg-
len Burensührer Kemp ergab bei der forlgesestten Unlerstuhüng
das Bewelornalerial, dast Kemp zur llebergabe entschlossen war,
sobald er elngesehen Halle, dast dee Ausftand mlstglückte. Er wollte
nickst den Eindruck erwecken, baß er für bic Deulfchen fämpfe. und
lein Blul von Afrikanern vergieste».

' Bor einem Jahre.  Gewaltig waren dle Ereignisie, die
vor nunmehr einem Jahre auf UN» einzustürmen begannen, ge.
waltlfl nicht nur an Sräste , gewaltig auch an Zahl, Kein Tag
oergli g, ohne dast er nicht mehret« Meldungen brachte, von denen
im Friede» jede allein geeignet gewesen wäre. Stofs für ettiige
Tage z» bieten. Die Zelt aber drängte zum Kriege und nach Aus¬
bruch de» Kriege, kamen dle glänzeuden Waffentaien unfern
s>eere, dle stelzen und leider oft auch betrübenden Stechrtchten
unferee wackeren Marine, neue Kriegserklärungen folgten. Die Er-
eigniffe überftürzlen sich, fodast heule die Eindrücke demfenlgen,
der sich nicht vorausschuuenbZellungen »der Erlmdiätter »der
Slolizen gesamelt hat, nicht mehr so Har in der Erinnerung hasten
geblieben find, wie er e» wünschen möchte Es wirb daher wohl
jedem unserer Leser willkommen fein, alle» da», was vor einem
Jahre aus uns elnstürmte, in kurzem Auozuge zusammengeftellt
zu leben. Wir werden daher wochenweise einen solchen Auszug
oeröfffntlichen und beginnen beute mit der ersten Woche. Dfe
Zwecky.ästigfelt der Zusammenstellung dürste es empsotzlen fein
lassen, sie ouszusch,leiden und z» sammeln.

* Aushebung von Frauenabteilen bei der
Eisenbahn.  Durch eine Rundoeesügung de» Minister» an
sämüiche Elsendahndirektionen werden fm Nahverkehr für die
Kriegsdauer dle besonderen Frauenabteile oufgehaben. Die Be».
sügnng bezweckt eine stärkere Busnünung de« vorhandenen Znge-
raumes während de» jetzigen starken Berkehr» mit Urlaubern ufw.,
wo die ».eilt schwach besetzten Frauenabtelle der Allgemelnhett
verloren gehen. Für den Eisendahndiretttonsdezirk Mainz « er¬
den von dieser Bersügung sämtliche Rebenbahnstreckenbetroffen.
Ferner führen keine Feauenabkelle mehr dle Perfonenzüge lm
Nahberlehr der Strecken Wiesbaden—Frankluet, Wiesbaden—
Rüdeshelm. Wiesbaden— » fchaffenbueg, Mainz — Frankfurt,
Mainz—Bingerbrück, Darmstulst—Franlfurt , Darmftadt—Ebtr-
dach ufw. Bel Personenzüge», dle dem Arbellerverkehr dienen
und bei denen bisher besondere Frauenobiette oder ganze Wagen
für Arbotterinnen freigehalim worden find, findet dle Berfsigufig
keine Anwendung. Bei den Personen,ügen de» Fernverkehr» stiw
nach wie vor grauenableile eluzurlchlen.

Itl ' N Bei der Familien unter st ützung der Krieg »,
ieilnehmer  haben sich durch die Schuld der Empfastgsberech.
tigieii frwohi hinljchttich der rechnerijchen Abwicklung der Ge-
schäjie wie der Prüstmg der Unlerstützungsanträge Unzuträglich-
ketten heiausgeftellt, die de» Reichskanzlerzu einem neuen Ettast
Über diese Materie veranlatzl haben. Darin werden die Behörden,
dle die Unlerftützungogelberausznzahlen haben, angewiesen, all-
monatlich dem Sleichsfchatzamt eine Rachwelfung über dle fstihe
der Aukzahlungen einzureichen. Durch dle Berfpälung von Unter-
stützunpsaitträgen würden diese Slachwelfungennachlrägttch« ende-
nmgen erfahren wüsten. Deshalb müfjen alle Anträge  auf
Famillenunlerftüftung möglichst schnell »ach der Einbe¬
rufung de» Kriegsteilnehmer» eingereicht werden, well sonst her
Anspruch für dle weiter zurückNegende Zeit erläfchen würde,
gerne , mirffen die uNierstützungsgelderpünkttlch abgehoben «er¬
den: künftig sollen verspätete Abholungen Mir bei genügenden
Euttchuldlgungsgründen delkücksichttgt« erden. Die AklgabeA st,
den Unterstutzungsanlrügen über die ElnkomMenSderhllltnlff».
etwa drrktt elngktrelone Bernnderungen, über EUllastuNgen aus
dem heeresdlenfte und Beurlaubungen zu Arbeltslelftunätn
müssen unbedingt dee Wahrheit entsprechen. Der Erlast de»
Reichslanzler« weift daeäuf hi», dast sich feder UnleeflüfiungseMp.
fängee strafbar tnachl, wenn er Angaben verfchwelgt, die für die
Bennstung der llnlerflützung oder deren Aufhebung beflfminend



uft von btn CiH|>fang«bcre4)llatcn erwaiiel werben.
Mahn»,me» b,«se» Ertoffe» beherzioen, um b'c «Ivtte
her Geschäfte zu crlcirtjtrrn unb sich auch leibst vor

ich«, Schabe» zu bewahren,
dem Bericht über di » vage de » Arbeit » ,
in festen. stcffen-Raffau unb Watbeck im Juni NN5.
>n MUielbeustchen Älbeiwnachwe»«verband. Im Me-
vestniiere fich hie Vermtttluntzstätfgkii« nach de,» Be-
übt, Arbeitsamtes Frankfurt a . M . im Berichtsmonat
iger aio irn Lormonai. Die Muniiivn ansertigcnben
den sich eine» neuen Stamm von Arbeitskräften aus
rufen angelernt aber bc-chäftitzcn weiblicheKräfte,

mach! sich ein» Abt,ahme ber Arbeitsgelegenheit de.
Earvffericbaule» bagcge» tehite es a» geelgnelcn

ter». 2» ber Porteseutllebranche zeigte sich in, Be-
cine geringe Belcbima im Jnlanbsgeichäst unb im
„eutralen Ländern. In ber Industrie der floti - und

war nach beni Bericht de» Stöbt , Arbeitsamtes Frank-
bie Beichästtgung für « au- und Mobetlchretner auf
rdcit gut. In ber Industrie der Rohrun««- unb « »-
ich sich nach dem Berich« de» Stäbt . Arbeitsamtes

M. bei de» Bäckern Angebot und Nachfrage aus.
richt ber Fleischer-Innung hat fich der Zuzug der Ge-
he» Barmonat weiter gehoben, fo bah ein Uebernn-
fernicn Arbeitskräften zu verzeichnen war . Die
erber konnten all- untergebrächt werben Der

^karbeiteruerbanb in Frankfurt a. M. berichtet, bah
eninbitstri» ber Geschäftsgang noch sehr gut, in ber

ustrie befriebigenb wart am Schluß des Monats
Arbeitslosen mehr vorhanben. Im Bekleidung»- und
Lerbe war nach dem Bericht bes Stöbt. Ärbeits-

rt a. M. befonber» Nachfrage tiach Schuh,nachernt
e hat fich »ach dem Bericht be» Stöbt. Arbeits.
ifurt a M. bi» Lage nicht gebeffert. Im «raphi-
war nach bem Bericht bes Deutschen Buchdrucker-
rankfurl a . M. die Geschäftslagedie gleiche wie i,n

Beflentng war nicht zu verzeichnen. Bei den
«rat »ine weite« Verschlechterung«in, da eine
i die Arbeitszeit auf 4 ’/:  Stunden täglich herab-
etrieb in den Gießereien wirb mit ungefähr 157-

Krieg« beschäftigten Arbeiter aufrecht erhalten. Der
bruckerverbanbin Kassel berichtet, bah die Arbeits-
oon Bedeutung war. An Speziaikrästen herrschte

e Mangel. Die geschäftliche Lage war aber noch
' . Für ikrbarbeiter unb Ungelernte war nach dem

lädt. Arbeitsam«»» Frankfurt a. M. die Lage die
Bornionat, cbenfo für fugenbliche Arbeiter. Packer

Jin Gaftwirtsgewerbe ha» nach bem Bericht de»
aintes Frankflirt a. M. die anhaltende warme

ebenb auf den Arbeilsmarkt gewirkt. Die Lage bes
in der Landwirtschaftwar nach bem Bericht des

amte» Frankfurt a. M. im Berichtsmonat sehr gut. .
en sowie Pflanzenfehe» unb Kartvsfelhackcn reichte»
, weil durch die Militärbehörden den Landwirten
äste zur Verfügung gestellt wurden; auch Gefangene
urben viel beschäftigt. Auf bem weiblichen Arbeit»-
ch bei» Bericht des Stöbt . Arbeitsamtes Frankfurt
'chäftsgang für weiblichesstansperfonai ruhig. Die
eten geringer» Löhne, stellen aber grohe Ansprüche
iiiib Leiftunge». Es nielbete» fich in der weiblichen
Arbeitsamtes Frankfurt a . M. >050 Frauen unb

stichle» 'Näharbeit, die übrigen andere Befchäftigung.
Teil der Näharbcilfuchendenkonnte .Heimarbeit zu-
n. Die übrigen Arbeiterinnen fanden nack> immer
e»b BefchäfNgung, fo bah stets eine gröhere An.
r vorhanden ist. In Wiesbaden überstieg bei
Privatperfonal die Zahl der Steilenfuchenbenauch
nt die der offenen Stellen. Ein Angebot von
V in früheren Jahren war kaum bemerkbar.
" «n. Vom westlichen Kriegsschauplatz traf gestern
"zug ein, der uns 255 Berwunbete brachte. — Die

>5 gegründete Wiesbadener AriegskrebitkaffeG, m,
ersten halbfahr aus 76 Darlehensg,suche31920 Mark
t. hier wie überall hat «» sich gezeigt, bah insolge
ber wirtschaftliche» Lage bas Berlangen nach Kredit
ist, als man ursprünglich annahm. — Bei einem

de einen, Schuhmacher Leder iiN Werte von >50
n. — Die Obst- unb Gcnillsebiebstählemehren sich

Besonders stab es Schulkinder, die dabei mit bei-
hheit zu Werke gehe».
effant ist eine Gegenüberstellung bes Wirlfchaf»»-
wer über den wöchentlichen Nahrungsmittelauswand
igen Familie. Er betrug im April 1914 26.97 Mark
1915 33.50 Mark. Wie hoch mag er fitzt sein?

stabt. Schon wieder ist hier ein tödlicher Unglücks-
des zu verzeichnen. Das 3' zfährige Cöhnchen des
ck fiel au» einem Dachfensterunb war sofort tot.

In , Stadtteil Oberrab wurde an ber jungen Frau
' »iten Keller ein Mord verübt. Der Täter drang
ng ber Leute ei» unb stach die Frau , die in der
lgt war. mit eine,» Messer nieder, fodah der Tod
>» durch Bcrblntung »intrat . Als Täter wurde ber
irksvorstehers Gah aus Rieberrab ermittelt und in
ft nach heftigem Widerstande verhaftet. Aus mel-
der Gah, von dem fich feine Angehörige,! seine»

sivandel» wegen fchon lange losgefagt hatten, die
hat, konnte »och nicht ermittelt werben.

»en Sohn von ber heerespsiicht im Felde befreien
ckte der Kmifmann Sallh Golbfchmidt bem Bezirks-
M .i' k zu. Der Feldwebel sollte dafür das „Nötige"

cr Feldwebel veranlahte zwar bas »Nötige", aber
walt. Bater Golbfchmidt wurde wegen Bestechung
anmier zu 1000 Mark Geldstrafe verurteil«. Auher-
die 200 Mark ber Staatskasse, und endlich verstaird
i zu ber Zahlung einer gröheren Summe an die

Die Mafchine welche den um 3.25 nachmittag»
e» Zug nach Weiibur, , » fahren hatte, ftieh am
rt stark auf den Zug, bah »in Perfonenrvagen ent-

fchabigt wurde. Bon den in dlefcm Wagen sitzenden
eben II verleft, und zwar erlitt einer schwere, 10
ungen. Sie konnten dann die Nelle sortsetzen. Der
60 Minuten Berspätung ab. "

rl,l » i Ar Umgagand.
Ein Leser schreib« bem F . G -A.: Mitte der neun-

hielt fich der Kapitän von der „Lufitania" ein» Zeit
halber" i» Mainz auf. Er mar damals Leutnant und
gelipvrt ergeben. An den hochaufgefchoffenen, blau-
ander bewahre ich eine recht interessanteErinnerung,
harte er feinen Fischfang bi» in die Gewässer des
"edehnt, wo eine langgestreckte Insel das sogenannte

vom Hauptstrom trennt. Zur Anlockung halte er
a» den Angelschnüren befestigt und so in kurzer Zeit
Anzahl hechte gelangen, welche er alsbald in feinem
ute. Bald aber war fein Tun unb Treiben von dem

dieses Gebiete, bemerkt warben, ber nun mit seinem
rbeieilie unb Tonner dringend ersuchte, von weiteren
en Abstand zu nehmen unb die gefangenen Fische gut-

liszugebcn. Der Leutnant aber, ganz unb gar bas
ze seiner Handlungsweise bestreitend, indem er aus
ah verwies, wurde im hin unb Her de» Disputs den
ännern gegenüber dcrmahen herausfordernd, bah sie
eherrschung verloren unb den Streit in Tätlichkeiten
en. Ein unsretwilllges Bad in den Rheinsluten
verwegenen Engländer erst klar, dah man nicht so

dir nichts mit dem „Fluhaoel" andinden dürfe. Die
gleit der beiden Fisckier wurde sreilich gerichtlich ge-
Herr Kapitän Tonner an dieses Erlebnis noch eine

bewahrt?

vermischter.
Goldstücke mit bem » lldnl« Kaiser Friedrich, werben au» be-

* reiflichen, wenn auch Nicki«z»billigenden Gründen zurückgehalten.ins eine Anfrage an bi» Reichsbank, ob laich» Goldstücke auf be-
fonberen Wunsch nach dem Kriege zurückgegeben werben könnte»,
erfolgte folgende Antwort: „Die Reichsbankanftailen find angc
wiesen, Goidmllnzen seltenerer Prägung — es werben vornehm¬
lich mit ber Jahreszahl 1888 geprägte Stücke in Frage kommen—
unter ber Berpslichlungder Rückgabe gleichckrtiger Stück» im Um-
tausch gegen Papiergeld innerhalb 12 Mvnaten nach Frieden»-
schluh gegen Enipsangsbescheinlgunganzunehmen."

wirkschaslsblalt fü, Heer und Marine . Wie bas Krieg,
ininifterinm bekannt gibt, wird bas B»tie,bung»besck>assu»g»aml
Berlin unter der BezeichnungWirtschaflsbluii fiir Heer und Mo¬
rin» ,’Jl. SM.) eine voraussichtlich wvcknnitfüh oder zweimal t,n
Mvnai erscheinende Zeiifchris« vorläufig für die Kriegsbauer
hervusgeben. Slinifiieilung unb Geschäftsstelledes A . BI. be¬
finden fich im Amlsgeoaude des Bekteidungsbefchaffungsamtes
Berlin SW . 11, Askanifcher Platz 4. Bestellungen auf das Blatt
nehmen da» Bekieidungsbeichaffungsa»,« Berlin und ber Vertag
von August Scherl G. ,». b. s>., Berlin SW . «8, Zimmerftrahe
»6 41 entgegen. Der Bezugepieis einfckiliehlich Aersand beträgt
3 Mark fiir bas Biertcifahr.

Bel einer Filmaufnahme verunglückt. Bei ber Ausnahme
eine« Detektiosüms ist am Dienstag Nachmittag der 28fährige
Schauspieler Fritz Möller schwer verunglückt. Ein» Berliner Film-
gcselischafi, die ein Deteiliubiid herausbringcn wallte, Halle als
Schauplatz ber Handlung die haveichaussee bei Picheiswerber ge-
wählt. Ein Acrbrecher, ber nach einer Flucht im Molarboot die
steilen Hügel am Kaiser Wilhelm-Turm »rllominen hat, findet dort
ein Mcivrrab und wirb von einem Deteklib im Automobil verfolgt.
In der Nähe ber Ortschaft fällte ber „Verbrecher" einen Unfall er¬
leiden unb niit dem Rade in die Havel stürze». Der die Rolle des
Berfl-Igien burchführenbeArtist, der in zu schneller Fahrt über ble
havclchauifee hinwegfauste, bog kurz vor der oereinharten „Un-
fallstelle", wo der Photograph fiand, mit dein Motorrad fchars ah,
um über die sanft abfallend» Böschung in» Woher zu fallen. Die
Mafchine war fedach so im Schwung, dah der Schauspieler gegen
eine» Bauin prallte and mit dem Zweirad in die Havel stürzte.
Zuerst nahm man an, dah der Artist feine Roll« nur geschicktdurch¬
führe, als cr jedoch nach einigen Sekunden nicht wieder zum Vor-
schein lom. merkten die am User Siebenden, dah der Sturz «i»
uusietwilliger gewesen sein müsse. Rasch sprangen einige 'Arbeiter
in» Wasser und cs gelang ihnen, den bereit» Bewußttofen ans
User zu bringe» Möller hatte sich bei bem Anprall an den Banin
einen Bruch des rcchieu Arme» sowie ein» Gehirnerschütterungzu
gezogen und muhte ins Krankenhaus überführt werden.

DI« „Gesangenimhmede» Kaiser»". Mit welchen Mitteln die
feinbliche Propaganda arbeitet, um hi» Bevölkerung Ihrer über-
seeischen Besitzungen, besonders Indien », über die Krfegsereignfffe
zu täuschen, zelg« ber Brief eine» Deutschen in Bangkok vom 3.
Mai b. I ., den ber Absender an seine Berliner Verwandten ge¬
schrieben hat. „Jetzt möchte ich Dir mal « wa» berichten, da» wert
ist, Hatz es auch ander» erfahren. In unserem Geschäst arbeitet ein
Chinese, her mst Kapital an «inen, „Kintopp" beteiligt ist. Neulich
kommt der Mann und erzählt uns, der „Kintopp" hätte einen Film
von Pathe Free«» au» Singapur erhallen. Es war «in Ketegs-
film. Diesmal handelte es sich um etwa» ganz Besonderes, Die
Inhaber des „Kintopps" probieren also den Film am Morgen, Der
Film rollt ab. Mit einem mal ssv wurde e» dem Ehes und mir er¬
zählt) sind sie ganz erstaun«, denn die Ueberschristlautet: „The
German Emperor eaptured b, «he English" : Der deutsche Kaiser
von den Engländern gelangen genommen. Dieser Film wird i»
Indien gezeigt, ganz den T»i« ra >mnen der Alliierten angepaht.
Sa wiegen st« ihre Untertanen «m Open ein und stehen vor ihnen
al« di» Siemteichen. Also der Film roll» weiter ob. und wahrhaftig
wird unser Kaiser gefangen genommen! Ich hätte da» gern mal
geseh" , "der der Film ist, ohne dah er hier gezeigt wurde, nach
Singapur zurückgeschick« worden. Man hatte den Film eigentlich
auskaufen müssen, aber ich hatte es zu spät zu hau » erzählt und ba
war er schon wieder fortg,schickt,"

Die Iren « Im 0sli». Unter diesem Titel schreibt a. Dr.
Ludwig Ganghoser in ber Reuen Freien Presse vom 27. Juni:
Mich den unoeegehlichenStunden, die ich im Schützengraben der
Sleürmärker erleben Durfte, kam ein Ausstug zur Front ber « >,-
kowtna. Inmitten einer herrliche,, Landschaj, sah ich ein Volk, da:-
nür gesiei. 'Nein, dieses Wort sagt zu wenig. Ba» Stunde zu
Stunde war in mir ein wachsendes Slaunen über d e prächtige
Rasse de» ukrainische» Mettchenschiage», über die edlen Bew».
gangen dieser Männer ,n ihren weihen 81«,»1» und über die Frau¬
en und Mädchen in ihrer bnnten Trach, und mit den nackten Füßen
die so sedcrig schreiten, als hätten sie stählerne Sehnen. Das sind
Körper, deren Krast »nb Jugend bis zu sechzig und siebzig Jahren
dauert, stunberimal ani der Strohe unb in den Dörfern geschah
e» mir. dah ich eiac schreitende Franengestait um de» schlanken,
wohigrsormien Körpers und bes eiaflischc» Schrittes willen für ein
achtzehn, ober zwanzigführ,gesMädchen hielt, bevor ich am Run-
zelgefich« die Greisin erkannte. Arbeilc» sie aus den gelber», so
jft's ein Bild, als hätte es ein großer Künstler gemalt, b -r die
Menschen in ihrer beiten Wahrheiissorm und in ihrer gewinnen,
sten Bewegung zu erichaucn inid zu zeigen versieht, Und hinter
diesen Meckchenlülbern«räumt irnmer eine stolze, wunderooltc 'Na
«ur mit Nachtigaiienfchiag in den Mondscheinnächten. Der Mensch
sormt sich nach dem Bode», ans den, er wurzlit. In einzelnen
Exemplaren kann die 'Natur sich irren, nie in ganzen Volksstäm
nie». Fällt ein Menschenschlag dnrck, körperliche Schönheit und
Abei ber Bewegung auf, io müssen in ihn, auch innerliche ünaii-
tälen vilderge » liegen, die zn wecken und an den Tag zu bringen
sind. Und >oie viele gute geiunde und oerheihungsooile Rasse in
einem Aoiksstani,ne steckt, das ist an, deullichste» an seinen Kinder»
zu erkeilNr», Ich habe noch selten aus einem Fleck Erde, de» ich
kennen leinte, schöne und durch Zierlichkeitentzückende, freundlich,
schauende und froh,innige Kinder in solch erstaunlicherMenge ge
sehe», wie hier in, Grcnziand von Galizien nnb der Bukowina.
Auch au» den kleinen chäusern und Gehöfte» flllftcri eine mahnenbe
Spreche. Jede» .ftnns, wie ärmlich es auch fein mag, ist reinlich
von auhen und innen. Diefe», Volke, dessen hohe angeborene In-
telligenz von vielen Fremden anerkannt wurde, wollten die Russen
ihre „Kultur" bringen.

Zum Ausstanb in brr Standard Oil Eompany.
W« »a. 'New Park,  22 . Juli . Meldung bes Reuterfchen

Biircr,ns. Van den Pcrfviien, die a» den Unruhen in Bayonne
«eilgenuinnien haben, - ist eine ihren Berietzungen erlegen, 53
darunter Z Polizciagenten. find in Spitäler iibergeführt worben
Dem Echeriff gelang es, die Aufinerkfainkeitder Menge auf sich
zu lenken, indem cr versprach, feinen llinfiuh zur cherdeiführvng
eines Vergleiches aufzuwendeii. Auf diese Weife dewog er die
Menge zum Anseinanbergehen. Bald darauf entdeckte man in,
Pureaugebäiib .' der Tibsivater Oil Company, einer Unlcrgeiell-
fchaft der Slanbard Oil Eompany, deren Angestellte sich bisher
weigerten, an, Streik lciizunchmc». den Ausbruch eines Feuer».
Das Gebänbe braimte nieder. Zum Schutze ber Anlage» ber
Standard Oil Company wurden 200 Mann hcrbeigebrachk. Miliz
will ber Goiivcrnrnr aber erst senden, wenn die Vrtsbehörbcn die
Lage nicht mehr beherrschen.

Bvnter Mertel.
Ein Bienenschwarm überfiel in Osthofen ein Fuhrwerk. Ei»

Pferd wurde gelötet, das andere und der Besitzer erlitten schwereStldmunbrn.
Berlin. In Berlin >l« der .ftöchfipreis im Zuckergrohhandel

.nach d«m „Ber !. Tagedialt" auf 48.30 Mark für den Doppelzentner
fcstgefktzi.

Berlin-Steglitz. Bet Reparaturardeitenan den fteizungsan-
>V»n im hiesigen Paulsen-Realgymnastum wurden gestern zwei
Monteure von Kohlenoxndgafenerstick«. Die Frau de» Schul-
dienet» fand abend, bei be,» gewohnten Rundgang die beiden
Männer io« vor der Hcizungsaniage liegen.

5u lode geschleift mnide m Landenhunfen in, Bvgelsdcrg ein
fohnge. Junge Er sollte eine Kiih zur Weide führe» viid halte

sich den Strick um den Leib geschlungen Da» Tief wurde Icheu,
ging durch iiiid frhleifte den armen Jungen eine Lierleislunde weit.

h .' idestct>>. Der hiesigen K,iinin..ipoiijei gelang es. eine
jiebenlvziioe Diebesbande oliigscst zii li'achc,' . der über 50 ichwere
Einbrüche zur Last gelegt werden.

Hamburg. Bar der hicfiaen Strafkanimer begann der Prvzeh
gegen den üenerbaaa Earl Etehr und gegen de» früheren Ober,
jnspekivr der hamb»rg-S >ibnn>rrikanifrhen Da>,wffchistahe«»-Re-
f«llfn,»ji Arihnr Sibbers , die in den Jahre » 1906—4913' die ge-
imiiiile SchüfahnsgefeUfchaft ui» etwa 130 000 Marl gefchödigi
haben sollen Für die Bcrhandiunge» sind mehrere Wochen in
Ausüchr qenoniinen

Fast Z Millionen Mark Schuhen betragt der Gehoben bei dem
Brand « der Lederiabrik in Stellingen-Langenseld. Ihn haben 22
Bersicherungsgesellschasienz» «ragen,

„ Lern . Der hauptkassterer he» schweizerischenBankverein»
ftn Basel hat lmgejahr zwei Millionen Frank, unterschlagen. Er
nt verhafte« worden. Die unterschlagene Summe hat er an¬
scheinend zur Deckung von Dtffserenzen verwandt, di» au» seinen
Prioalspekulationen entstanden sind.

Augsburg, Der Augsburger Bischvs Max vr .o. Lingg beging
sein »o denes PriesterfiihiiSum, Die alt» Btschosstubt DMingen hat
bem Bisch»s das Ehrenbifrgerrccht ber Stadt Dillingen verliehen.

, raSMilhehe « in Knabentl . ibern . -' fed-nNickie Knsbenrolleii
S ' ]1! .,? "1' l >Iah e alle Marie Baiüeiv. de eniiarvl N-Utde.Da« .y,ada,en iru„ „nadig .Kaabeukledu», unb wvduie unter 8-m
Na- »n ihre» „inneren Brubei » B . rlin Sv war e« aack, bei
brr Pal ' zei aenielbei. ;ln einer Badeantm' l, die er . «Ufirall» in
lunDfülifilrtH mit einem mnaen Manne znieiiimen büufig

"üirtel . wirr. e e« g>!«ern emi.irv , Die Botizei,
bie m t da» Pärchen nuinieriiam »emaehi wuide , stellte die Periö»IMlRItCtl»rft.

Vor einem Sah re.
3ull 1911.

23. Der äfierreieliisch-ungarische Gesandte in Belgrad über¬
reicht abends um 6 Uhr das bekannte Ultiniüium mit einer zwei
Mig-gin Frist mr bedingungsioien Annahme.

24. I » einer Befprcchnng zwischen dem dcntfchenBotschafter
>n Petersburg und den, rusfifchcn Minister de» Aenheri, ergeht IiN,
oieftr in inahlafei, Anklage» gegen Ocftcrreich tlngarn und erklär,,
.nuhland könne nie zulasfen. dah die österreichifch-ferbifche Diffe.
lenz zwischen diesen beiden Staaten allein onsgetragen werde.

25. Nachmittags 3 Uhr wird in Serbien die Mohilm.tchunaangeerdnei. '
25 Die serbische Regierung erteilt auf das österreichisch,

»ngakifche »Itimaium ein« ungenügende und ausweichende Ant.
wort: deshalb veriahi der österreichisch-,mgarifche Gesandte mit
den, Gefandtfckiaftsprrfonal»m 0 ' , Uhr Belgrad.

26. Mitteilung der beulichen Rrgiernng an die ruffifche: „Eine
iforl,etzung der Ä-Üf,ungen Rntzlands müsse Deutschlandzn Kege»,
niahreüeiii zwingen."

26. Der ferbifche Kemraistadsches Pulnik wird auf der Rück-
kehr von l .ner Erholungsreise aus Steiermark IN Keienfveid Hel
VudeEest angchaiien, an, nächsten Tage aber wieder fretgelafsen.

26. .̂n Montenegro lvild d:e Mobilmachung angeoronrt.
27. Der Demjche Kaifer bischt feine Erhoinngsreif« av und

kamiii, tim 7 Uhr morgens in Kiel, NM3 Uhr nachmittags inBerlin an.
. .. 2J- Der russische Krsegsmfnister erklärt dem deutschen Miif.
taratttrchee: r ŝ j ntutj feine M^bitmaci-utl̂ sorder erflnnaen, kein
Bterd aiiceeholicn, kein Reservist emgeivgen". Nur an der ösier-
rcichischen Grenze mürben, Maßregeln für den Fall vorherestei, das,
vcsterrelch-Ungarn in ^ erbn'n einnunfchie?-, fein^ weas an der
deutschen.

2«, Kriegserfiäruag O-sterrcich-Ungar,,« un Serdirn.
2«, In llluhland wird die Anordnung der taifächlied fchen

lange im Gange befindlichen Mobilmachung nunmehr mit Aus-
„ahme „er ganz entlegenen Gouvernements auch amtlich bekannt-
gegeben.
„ Telegramm des Zaren an den Deutschen Kaiser: „Er bitte

ihn inständig, ihm in diesen, ernsten Augenblick zu Helsen, u,n
eitlem europäischen Krieg varzubciigen."

30. Morgen» I Uhr wird in Ruhiand die Mobiimachung für
alle Reiche,eile angcardnet. tFcftgcftcli, durch einen den Deuftchrn
IN Bctgicn am II , September in die .stände gefallene» Bericht de»
seine, zeitigen belgischenGeschäftsträgers in Petersburg !

31. Iciegramme bes Zaren an bcn Deutichen Kaifer iaus-
iligsweife!: Ich banke Dir von sterzcn für Deine Bermittlung,
weiche die- .stoffnun« nnsteuchten läßt, daß noch alles frieblfch
enden toll ". Wir find weit davon entfernt, den Krieg wün-
(3)«». Ich vertraue mit aller Kraft auf Gotte» Gnade und hoffe
Niif den Erfotg Deiner Berniittlung. Dein Dir herzlich ergebener«(Hnniio.

- 5" » “Wonb wird die Order zur Mobil,„acknmg nunmehrauf alle Reichsteil- ausgedehnt.
Wien ergeht in den ersten Nachrnittagsstmiden die

Order zur Madmsierung de» ä'-eeres und der Marine mit beiden
2lu^ letu,, »i »'"d Einberufung des Lank>.

Deutsche Kaiser erflürt das Reichsgebiet mit Aus
wihme Banerns in den ätriegszuftand; für Bayern ergebt die
gleiche Verordnung durch den König.

®® n Mitternacht stellt Deutschland sein Ultimatum an
Rußlond. ..Binnen Zwölf Stunden die Kriegsrüstunaen einzu.
stellen, onternfalls Deutschland mobil machen werde "

IkiKlte fSacbricbten.
vr»rlckrr»DIr>I

Au, den heuilgen Berliner Morarnblüiiern.
(Privattrlegramms.)

Berlin.  Pariser , Londoner und ^ avrescr Stimmungsbe-
nchte lassen, wie verschiedene Morgenblätter berichten, keinen
Zweifel über die Panik , welche die Berzweiflungsoersuchedes rtiffi*
«en * cercö  un ^ ierverbandslager Hervorrufen. Man befürchtet

eine Katastrophe der russischen Armee. Dazu kommen noch die
schweren Sorgen wegen der italienischen Mttzcrfolae. Sn  Loüdon
sicht man für die Italiener am Ilonzo das russische Schicksal inden Karpathen voraus.

Berlin.  Die feit dc:n 29. Juli erweiterten Känwfe an der
Jfonzojront haben nach Ansicht der LiölnischenZeitung einen
slywercren Charakter. An verschiedenenFrvntpunkten habe sich
der Widerstand der österreichischen Truppen gegen eine ziemliche
Ueberwachtzu behaupten. '

r 1. 1 nA ^ aut .«̂krliner Lokalanzeiger" wurden in einem
Tvrsloch bei Soldat» die Leichen von vier älteren Männern gestm-
den, die im August vorigen Jahres von den Russen verschleppt
worden waren. Auf dem Rückzuge wurden sie von den Russen ae.
tötet und in das Torfloch geworfen.

Berlin.  Wie dem „Berliner Tageblatt " zur Abreise des
deutschen Botschafters (Zrhr. v. Wangenheim von Konstantinopel
berlchtot wird, »st die Fannlie des Botschafters nicht mit abgereist.
Die Gattin und die Kinder bleiben in den» Botlchastsvalast in
Therc-pia. y

Berlin.  In Charlottenburg brach, wie der „Lokalan.
zeiger" meldet, in einer Wohnung im vierten Stock ein Zimmer-
drand aus. dessen glommen bet Ankunft der Feuerwehr bereits
auf dem Korridor hinausschluacn. Das Feuer wurde rasch ge-
loscht, hatte aber seine Opfer gefordert. Zwei Kinder von % und 2
Jahren, die in ihren Betten schliefen, wurden erstickt ausgefunden.
Das eine Kind, das noch schwache Lebenszeicheit gab. starb auf
dem Tränst ort naca dem Krankenhaus-
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• «nWÖolieaklenfl <bramer .ffleböd)tnl«1ird)e) Herr Sitar RfinW»fainn firH# nhan ftinaf oza _ «■ nur 1 q }*/ - . T wu^ in,*l,n vr' ^ riT « «rar Runrri

wn acrtmnu Beginn uh « oben, Elngl. 243. frtuptl . 244
» °chd«r Predigt 2fl . 9. Schluß,. 303. P

Jallntlraff auf der Oalbfltakt . Herr Pf,- jä **■
mittag«^ Luhresfeft der Einweihung

. Herr Pfarrer » übler 10 Uhr uor-
ii"J « i3 ' r l' lV ““ » inweihung kn Gemeindehaufe«.
8 ?*“ «5^ ”lr n; B.N * » ttd)«nd)or«. ttingl. 34. Haupt,. 239.
*55*- SM « 1»7, b- Schiuhl. 239. ». 3m Anschlüsse an den®cM«»W«n,t findet Christenlehre flott.
aS * lC i !!a llL U|m 11 U|,t <iiau,rt,irt,,)  ® err  Mnrrer Stahl.

^vßnt ^ & abt **" *’ um 2 UN ln  brr Hauptkirche. Herr
X ®* lW  “ m 2 U*f lm  Diakoniffenheim.

• “ ■• Jfwi Dinner - und 3üngIIng,-veresn. Biblische » e<
7 l^ Ä .nochmutag, 4 Uhr im Diakoniffenheim. Text: Matth.

Bchelstunteabend « »Lg Uhr im Saal « dn Diakoniffenheim«. HerrPfarrer Stahl.
c «ichenb»ier»inft

SÄ17Ä 3u" "" *** eam,,ae' b*nM- 3u,i:  ^
:. i .i SL Marlen -PsarrNrche.

Sonntag. k«a 2». Zu» 1,15.
8.30 Uhr: erste hl. Messe.I Uhr-, « ^chi«rl» enheit. 8.30 Uhr: «rste HI. Messe. 8.30 Uhr

Aul ntrst«. ," « ULr. Hochamt mit Predigt. U .l» Uhr: Mildtargottndtenst mit Prek ' . -..... Predigt. 2 Uhr: Andacht mit Segen3ungling»u«r«in und Marienoerein.
d ' sntch - bend, 8 Uhr: » riegoandachi mit Segen.
Lüglich 7.15 Ul>r: hl. Messe in der Pfarrkirche.
Kggiich 8 Uhr: hl. Messe im Marienhau ».
«amoiag nachmittag4.30 Uhr: Beichtgelegenheit.

I herz-Ztsu-psarrNrch«.
Sonntag, den 25. Sali 1915.

4 Uhr

®onn . 8 Uhr: Gelegenheit zur hl. Beicht«. 7 1
gen.e.nfchaftl hl. Sommunion de» Mütteroer,
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: » riegsani

Uhr: Frühmesse mit
Mütteroerein«. 10 Uhr: Hoch-

rienoerein. ' ' - » riegoandacht. 4 Uhr: Ma-
»igiich 7.1» Uhr: hl. Messe.
Montag hl. Mess, zu Ehren der immerwührendenHilfe.
Dienstag hl. Messe für die verstorbene Frau Neith.
Mittwoch hl. Mess« für die t Ehefrau Pauline Müller.
Donnerstag Engelamt.
Vreitag HI. « che für den 4 Karl Andrea, Vierheilig.
Smnoiag hl. Meffe zu Ehren der Mutter Sott », . Nachm, non

» Uhr und abend, von 8 Uhr ab ist Gelegenheitzur hl. Beichte.

!SL filiiana -fiapefl « waldstmhe . ' ’1‘
. . . . .. - „ Ny »“ *. N « 2». Zn» 191» i

. Sttknuff« mit gerneinf. hl. Kommunion de, verein»
N chrtstlichen Mütter. 10 Uhr Hochamt mit prebigt. 2>l. Uhr
b??« »n»Ncht. v- rnach verfammlung dn Detefns dir christlichen
2™M*. 4‘L Uhr Dafammlung dn Zungfrau«n>v«rein».

Hl. V«icht« Sam. tag » Uhr, Sonntag morgin «>/. Uhr.

OoffcsMcnfl in bn Synagoge.
_ . Sreilaa den 23. Zu» 1,1».
Sobbabinfang 7.50 Uhr, Sabbatmorgen 8 Uhr, Sabbainach.
»g 4 Uhr, Sadbatau ^ ang 9.1» Uhr.Mittag

Evangelisch«! Ooffcsbicnfl ,u Amöneburg.
Sonnlag, den 25. 3nll 1915.

" °Hein/ ^ Christenlehre. 8 Uhr « otte-dienst. Predigt Pfr.

Vürgerverei«E.v.
Die GeschästSstunden in der Lbteüung

für Wohnung-, und Metwesen
jkb währendd« Ssmmermenate« «atVßtz» d
Srer*a„ »ach» «ttM v»» r- 8 Uhr GaHenp. 7.

wohmingsanmeldungen und Nächst««

fllnfnnkn nnWJiciar*m  rwNU 'Mkk«.
>k«n >4. Halt alaaM 8'/»Wt

UM Wmf«
tan Ber «in»h»im.

Lnhireiche» Erscheinen erwartet

__ V«r OorVaib.

Samstag und Sonntag:
Vratenfleisch. . . W . MI.0.-0
Vrvft- vnd LappttftüS MM. 0.72
«albsteifch. alle StückeM M. \M

primafrisch«war», und Mrischware«
•» bekannter » Ute. —_

SpQUütt« : Mettwii». SchiustuftüSe md Preßkopf
fßr nsere Krieger.

aroßschlächierei«. elektrische»• Uv |) ::oettied«aKkihIMage
Elifabetheuftraßes8 — Sengprecher Säo. 901

N ftfllittHk Bll « ilki ittfii
560000 Mark Geldgewinn

Hauptgewinn 100000  M.
Siatnnn bn» M. «rvternber»M». CIMat 1MB.

Mt  in 3 . 80 mt. «tMftlM bei

®. Zeidler, “ -»sa

tmtmrnmaumjn  M LMMMSff

GUIDO ZEIDLER
UntMH* fUnkkna 4» ■

T

Kaufmännisch« und gewarblleb«
Druckarbeiten

AMnrtl»uiig und LMdrun» ilmtück«.

i» von nthographlochnnOrticfcoMtann
•VlUaa,V»rt» «m» ,I

ha

NESTLE
^WMaM ^ A 11behrt Nahrung

f u r Kirrd t r u n d Kr .in Ki

lirzul . IraimlNi.
•ST Qodjbau " Tiefbau

Dnkiagng.
I FOr die vielen BeweLte herzlicher Teilnahme bei der

Beerdigung unseres lieben Kindes und Schwnterchens
Hilda

wwie kür die schönen Blumenspenden sagen vir alle
unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
FsmlHo Ridnrd - - ,

Biebrich,  den 22. Juli 1915.

Efln-hiMI
Eine grosse Partie einzelner

gui bHeatend uter Frais.

Nw soweit Vorrat
Serie I Serie II Serie III Serie IV

j | 35 g25 2 70  3 35

6esdw.Maya.
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster.

Urtnnkli * mlkl . Zimmer»
tu Vermieten. *

»riebrichftrah« & t

OntuSiiitrultlOe

E«r « aSr »r* mist » ff

mik mm  ViDiui

onaftl

«Mit2 JMwtrtwjim
mit « btchluta unk « ad «Brei«
» 9» monatiicht, um 1. «un.tu ( «cmicten « orberh. 1. tÜS

«uberwdftrah, ti

•a -Snufflibif
tu oerm. Mainzer Otr. 14. »>

^Utar

Diäter «» Mamter Skr . 19.

G - WgadmsmaMk^ kawuam  annm KJ:
987

mit Zubehör sofort anberwettig
tn nermi. ten « ta 'fÄrak« 1.

«aiferftrahr N
. 1 Stock, herrschaftlich.

rrichl. Zubetö r , «leltr.

^t8 »8 « EÄ, HaulM.
_ [888

«Ma

. , _ . n» de»Benin » « artenstr. 7.

Ein Atter
mta Hafer aus tem Holm sowie
A°nm?r llMWß «zu Verkaufen «

«ädere» Gonnaff« 8, l , .

M. w»en . Mntkauttar.  1188.

8*• **» »“ ®"-l *«n ,~ * - -rnann . Mainzer Sir . 7. •

Milk»m M
motern und brauem im Schnitt
Nattau»ittAtê ' " lErram,e ü

tu f«forti»em Eintritt sucht
b »it «wrt | lliti bet

Otratacntabn « iebrsch.

-Victoria-

. K»ni*I.Hi)flt*feranr

lyiu ^to^ derhjire In Blobrtoh.Adolf. piati

Ordentlicher'
Arbeiter

bei hohem Lohn gefucht.
«emboch * Schleicher

m
sucht Mott

Atlre . Hoiei 9>affau-« ronr.
Sache f. m. VriMrlhanÖbali
■rhcatllHcs lihtt

weiche» bttoeln und etwa» na
h«n kann. Dfnr solchem. aut -n

Irn sich« rlben.
Hotel Lst ." '

Ich taube »uw 1. « uguft «
braue» und ortemiiche» jun»Mädchen
ba» gmbllraeritah kochen ko:
und ein weitere » für >
Ziannerarb . it. 8

fOktta
kW mittag» 4 Uhr sofort nein» !
• Metzgerei« 9 hier.

ans dem Markt«schönt

Uri , KK Min
mew» MbrnchdtuaUmmÄs«»

»UW am 1V. Mt
r«t *U 18158*8ra

üdwbt
Lotterie

»Ä85000
0°N

erhältlich bei

Zeidler,
'— Einnt

I 19

Bfebrkh-Malnzer Dampf-
schiffahrtnug.Waldmann.

Von Biebrich nach
Mainz (ah Schloss)

I * * 2 " 3" # 4 - 4 " *
5 * 6 * * 7" 7* *

Von Mainz nach
Biebrich (ab Stadihalla)

2 » * 3 '» 3 « * 4 » ja*
6 * ff ** 7* 3» *

JSJXttSJSA
9 Nor Soft», und Frieda»» auScrdrmExtratouren.

Die
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